
96 § 90. Die französische Revolution.

Die uordamerikauischeu Kolonien gaben sich alsdann eine bundes¬
staatliche Verfassung mit einem Senate und einem Repräsentantenhans.
Der ans 4 Jahre gewählte Präsident hat nur gegen solche Beschlüsse
des Kongresses ein Veto, welche nicht von zwei Dritteln der Stimmen
in beiden Häusern gefaßt sind.

IV. Aus der neuesten Geschichte
von 1789 bis auf unsere Tage.

§ 90.

Die französische Revolution.

1) Ursachen und Veranlassung. Die folgenreichste Begeben¬
heit der neueren Zeit ist die französische Revolution, die im Jahre 1789
begann. Die Ursachen dazu lagen a) in der ungeheueren Schulden¬
last, b) in der Verdorbenheit der religiösen und politischen Zu¬
stände Frankreichs, die durch Ludwig XIV. und Ludwig XV. hervor¬
gerufen und durch die Schriftsteller Montesquieu, Voltaire, Rousseau
und andere teils bloß gelegt, teils erhöht wurden. Die spezielle Ver¬
anlassung dazu gab die unter Ludwig XVI. (1774—1793) auf den
Rat des Finanzministers Necker erfolgte Berufung der drei Stände

1789 des Reichs nach Versailles 1789.
i79i 2) Konstituierende Nationalversammlung 1789—1791.

Bald nämlich gerieten die Reichsstände in Streit über die Art der
Beratung und Abstimmung. Adel und Geistlichkeit verlangten eine ge¬
trennte, der Bürgerstand aber eine gemeinschaftliche Beratung und Ab¬
stimmung. Da nun diese Forderung des Bürgerstandes auf heftigen
Widerspruch stieß, so erklärte sich derselbe zur konstituierenden National-

'Versammlung, an welcher bald auch viele von der Geistlichkeit und
manche vom Adel teil nahmen. Die einflußreichsten Männer in dieser
Versammlung waren der Graf Mirab eau, der Abbe Sieyös und
Lafay ette.

Als nun der König fremde Truppen bei Versailles zusammenzog,
kam es zu einem weiteren Fortschritte der Revolution: es wurde nämlich

1789 am 14. Juli 1789 die sogenannte Bastille oder das Staatsgefäng¬
nis erstürmt und dem Erdboden gleich gemacht.

Nun wurden von der Nationalversammlung die allgemeinen Men -
scheu recht* proklamiert und alle Vorrechte oder Privilegien des
Adels und der Geistlichkeit aufgehoben. Der König sollte gegen die
Beschlüsse der Abgeordneten nur ein aufschiebendes Veto erhalten;
bald ward er auch durch einen zweiten Volksanfstand (am 5. Oktober
1789) genötigt, mit der Nationalversammlung von Versailles nach
Paris überzusiedeln. , ,

Die Revolution wurde fortgesetzt: 1) durch die Umtriebe der aus¬
gewanderten Prinzen und Adeligen (Emigranten); 2) durch die Thätigkeit


